
PSALMEN – 2020 neu gelesen … 

 

DER EWIGE, MEIN HIRTE    (2020)                            nach Psalm 23 

DU, Ewiger, DU bist mein Hirte, es fehlt mir an nichts.                                                                                                                                     

DU lässt mich sein zwischen grünenden Wiesen, Bäumen und herrlichen Bergen, 

führst mich hinab, zu rasten am Ufer des Chiemsees.                                                                          

Neue Lebenskraft schenkst DU mir täglich,                                                                                              

lenkst meinen Schritt auf Deiner Gerechtigkeit Wege, treu Deinem Namen.                                    

Und wenn ich durchwandere finstere Schluchten,                                                                               

ich fürchte kein Unheil, denn DU bist mit mir,                                                                                                                                          

Dein Stock und Dein Stab, sie trösten mich stets.                                                                                     

DU deckst mir den Tisch inmitten der Krise                                                                                           

und salbst mir das Haupt mit duftendem Öl; übervoll ist mein Becher.                                                                                          

Mein Leben lang werden mir folgen Güte und Huld.                                                                     

Einst werd ich heimkehren, heim in Dein Haus, Ewiger, für lange Zeiten …    

 

IM SCHUTZ DES EWIGEN    (2020)                              nach Psalm 91 

Und wie ich wohne im Schutze des Ewigen,                                                                                             

werde ich ruhen im Schatten des Allmächtigen. 

Ich sage zu IHM: DU meine Zuflucht und meine Burg,                                                                                          

DU, Ewiger, auf den ich vertraue. 

DU rettest mich aus der Schlinge des Unheils                                                                                                                               

und aus der Pandemie des Verderbens. 

DU beschirmst mich mit Deinen Flügeln,                                                                                                                                                           

unter Deinen Schwingen finde ich Zuflucht,                                                                                                 

Schild und Schutz ist mir Deine Treue. 

Vor dem Schrecken der Nacht muss ich nie mehr mich fürchten,                                                                     

noch vor dem Pfeil, der mich tags sucht zu treffen, 



nicht vor Corona, das schleicht durch das Dunkel,                                                                                    

und nicht vor der Seuche, die wütet am Mittag. 

Erkranken auch tausend an meiner Seite,                                                                                                      

mir zur Rechten gar zehnmal tausend,                                                                                                              

so wird es doch mich, so DU willst, nicht treffen. 

Mit meinen Augen werd ich es schauen                                                                                                    

und sehen, wie Frevlern vergolten wird. 

Ja, DU, Ewiger, bist meine Zuflucht,                                                                                                    

DU hast Dich mir zum Schutze gegeben. 

Es trifft mich kein Unglück,                                                                                                                           

und meinem Haus naht keine Plage, 

denn DU befiehlst Deinen Engeln,                                                                                                               

mich zu behüten auf all meinen Wegen. 

Sie tragen mich auf ihren Händen,                                                                                           

damit mein Fuß nicht an einen Stein stößt; 

ich schreite hindurch zwischen Krankheitsgefahren,                                                                                                                                            

die unsichtbar sind, und die mich bedrohen. 

Weil DU mit mir bist, will ich Dich bewahren,                                                                                                                      

will ich Dich schützen, DU kennst meinen Namen. 

Rufst DU mir zu, so gebe ich Antwort;                                                                                                                               

in der Bedrängnis bin ich bei Dir                                                                                                                                     

und reiß Dich heraus, Deinen Namen zu ehren. 

Lang will ich leben zu Deiner Freude                                                                                                    

und DU sollst schauen, wie dankbar ich bin.                              

Amen. ן אם  

 


